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Mit vielem kommt man aus,
mit wenig hält man haus.

Der Hehler ist schlimmer als der Stehler.
Das Hemde ist mir näher als der Rock.

5 Eine blinde Henne findet auch wohl ein
Korn.

Wie der Herr, so der Knecht.
Niemand kann zween Herren dienen.
Gestrenge Herren regieren nicht lange.

10 Wes das Herz voll ist, des geht der
Mund über.

Was nicht von Herzen kommt, das geht
nicht zu Herzen.

Heute mir, morgen dir.
6 Heute rot, morgen tot.

Hochmut kommt vor dem Falle.
Hoffart will Zwang leiden.
Der Horcher an der Wand

hört seine eigne Schand'.
20 Höre viel und rede wenig.

Hunger ist der beste Koch.
JFung gewohnt, alt gethan.
Man kann, was man will.

Ein jeder kehre vor seiner Thür,
er findet wohl Kot genug dafür.

Wer den Kern essen will, muß erst die
Nuß knacken.

Je lieber Kind, je schärfre Rute.
Rein und ganz,

30 giebt dem schlechten Kleide Glanz.
Auf einen groben Klotz gehört ein grober

Keil.

Der Klügere giebt nach.
Viel Köche verderben den Brei.

z35 Was man nicht im Kopfe hat, muß man
in den Beinen haben.

Den Kopf halt kühl, die Füße warm,
das macht den besten Doktor arm.

Das Kreuz gefaßt ist halbe Last.
10 Der Krug geht so lange zu Wasser, bis

er bricht.

25

Am vielen Lachen erkennt man den
Narren.

Wer zuletzt lacht, lacht am besten.
Ländlich, sittlich.
Was lange währt, wird gut.
Wer langsam geht, kommt auch zum

Ziel.
Schuster, bleib bei deinem Leisten.
Eigenlob stinkt, Freundes Lob hinkt,

Feindes Vob klingt.
Das Werk lobt den Meister.
Lügen haben kurze Beine.
Wer lügt, der stiehlt; wer stiehlt, der

lügt.
Lust und Liebe zu einem Ding

macht alle Müh' und Arbeit gering.
Faule Mädchen, lange Fädchen.
Mai kühl und naß,

füllt dem Bauern Scheu'r und Faß.
Maß ist zu allen Dingen gut.
Mäßigkeit ist die beste Arzenei.
Wenn die Maus satt ist, schmeckt das

Mehl bitter.
Es fällt kein Meister vom Himmel.
Der Mensch denkt, Gott lenkt.
Besser zweimal messen,

als einmal das Rechte vergessen.
Wie du mir, so ich dir.
Mittelstraß das beste Maß.
Spar nicht auf morgen, was du heute

thunkannst.
Morgen, morgen, nur nicht heute,

sprechen immer faule Leute.
Morgenstunde hat Gold im Munde.
Man muß nicht nach jeder Mücke schla—

gen.
Muß ist eine harte Nuß.
Müßiggang ist aller Laster Anfang.
Jedem Narren gefällt seine Kappe.
Narrenhände

beschmieren Tisch' und Wände


